
Fonds noch besser auszulasten, 
um die Qualität zu verbessern. 
Auf der Beratung des Sekre­
tariats des Zentralkomitees mit 
den 1. Sekretären der Kreislei­
tungen forderte Genosse Erich 
Honecker nachdrücklich, die 
intensiv erweiterte Produktion 
mit größter Hartnäckigkeit zu 
verfolgen und auf diese Weise 
die ökonomischer^ Bedingun­
gen für die Entwicklung un­
seres Landes wirklich umfas­
send zu gestalten. Das bedeu­
tet bei der Planung in den 
Betrieben und Kombinaten, so 
wie es auch in der Sowjetunion 
geschieht, noch konsequenter 
von der sozialistischen Inten­
sivierung auszugehen und die 
Rationalisierung bis zur Ein­
sparung von Arbeitsplätzen zu 
führen. Noch fehlen Arbeits­
kräfte, um hochproduktive An­
lagen zu nutzen; aber gerade 
das dreischichtige Fahren sol­
cher Anlagen ist doch ein Weg, 
mit den vorhandenen Arbeits­
kräften mehr zu produzieren.
Besonders jetzt, während der 
Ausarbeitung der langfristi­
gen Intensivierungsprogramme, 
wird manchmal versucht, 
Wunschvorstellungen einflie­
ßen zu lassen, die in der End­
konsequenz auf ein extensives 
Wirtschaftswachstum hinaus­
laufen. Das kommt meistens 
darin zum Ausdruck, daß mehr 
Arbeitskräfte und zum Teil

Eine Methode zur weiteren 
Erhöhung der Effektivität des 
Reproduktionsprozesses sind 
die gegenwärtig in den Be­
trieben und Kombinaten aus­
zuarbeitenden langfristigen In­
tensivierungsprogramme. Sie 
geben allen Kollektiven die 
Möglichkeiten, so wie es Ge­
nosse Honecker forderte, die 
intensiv erweiterte Reproduk­
tion mit größter Hartnäckig­
keit fortzusetzen.

auch Investitionsmittel gefor­
dert werden und der eigent­
liche Sinn der Intensivierung, 
nämlich das Vorhandene bes­
ser zu nutzen, nur am Rande 
erwähnt wird. Diesen Tenden­
zen treten die Parteiorganisa­
tionen am besten entgegen, in­
dem sie gleichzeitig mit der 
theoretischen Erklärung der 
ökonomischen Gesetzmäßigkeit 
der Intensivierung dafür sor­
gen, daß alle Werktätigen teil­
haben an den Rationalisie­
rungsmaßnahmen.

Alle sollen mitwirken

Wenn alle Werktätigen von 
Anfang an daran mitwirken, 
dann weitet das ihren Blick 
über ihren Arbeitsplatz hinaus 
für wichtige Zusammenhänge 
im Reproduktionsprozeß. Sie 
Werden angeregt, schöpferisch 
an wichtigen Lösungen teilzu­
nehmen. Um das zu gewähr­
leisten, sollte keine Partei­
organisation zulassen, daß die 
Intensivierungsprogramme nur 
von Spezialistengruppen ausge­
arbeitet werden und erst dann 
mit den Arbeitern gesprochen 
wird, wenn bereits die fertigen 
Programme vorliegen. In sol­
chem Falle wird die Initiative 
gehemmt, wird das Verständnis 
für die Intensivierung einge­
engt.

Für die in den Betrieben und 
Kombinaten des Bezirkes Karl- 
Marx-Stadt vorliegenden Pro­
gramme ist zum Beispiel 
charakteristisch, daß die sozia­
listische Intensivierung auf alle 
Faktoren des Reproduktions­
prozesses gerichtet ist. In den 
Überlegungen, Diskussionen 
und Berechnungen der Werk­
kollektive stehen insbesondere 
folgende Fragen im Mittel­
punkt und sind Inhalt der be­

reits fertiggestellten Intensi­
vierungsprogramme :
— Wie kann der wissenschaft­
lich-technische Fortschritt ins­
besondere in enger Zusam­
menarbeit mit sowjetischen 
Betrieben und Instituten be­
schleunigt werden? Welche 
Voraussetzungen müssen ge­
schaffen werden, um die Spe­
zialisierung und Konzentra­
tion der Produktion vor allem 
auch in Zusammenarbeit mit 
der UdSSR und anderen RGW- 
Staaten zu erhöhen?
— Wie können durch die kon­
sequente Rationalisierung und 
die Anwendung der WAO Ar­
beitskräfte für die Auslastung 
hochproduktiver Maschinen 
und Anlagen gewonnen wer­
den?
— Welche Maßnahmen müssen 
ergriffen werden, damit ein 
zweckentsprechender Einsatz 
von Roh- und Brennstoffen 
sowie Materialien gewährlei­
stet ist?
— Welche Wege sind zu be­
schreiten, um die Qualität der 
Erzeugnisse entscheidend zu 
verbessern?
— Wie können die Arbeits­
und Lebensbedingungen der 
Werktätigen durch die vor­
dringliche Beseitigung schwe­
rer körperlicher und gesund­
heitsschädigender Arbeiten 
verbessert werden?
In der politisch-ideologischen 
Arbeit zur weiteren Verstär­
kung des Intensivierungspro­
zesses messen die Parteiorga­
nisationen in den Betrieben, 
die Kreis- und Bezirksleitun­
gen unserer Partei insbeson­
dere den Fragen der rationel­
leren Nutzung der Rohstoffe 
und Materialien eine erhöhte 
Bedeutung bei. Dabei gehen 
sie davon aus, daß die DDR 
als hochentwickeltes sozialisti­
sches Industrieland einerseits 
einen großen Bedarf an Ener­
gie, Roh- und Werkstoffen 
hat, der zunimmt, andererseits 
ständig höhere gesellschaft-
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